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III. Hinweise zur Prüfung der inhaltlichen Vollständigkeit des 

Landschaftsplanes 
 
 
Inhaltliche Anforderung im Hessischen Naturschutz-
gesetz § 3 Abs. 2 

Bearbeitung im Landschaftsplan 
Text                                                                 Karte 

Nr. 1: Flächen mit rechtlichen Bindungen Kapitel 5 und Kapitel 
7.4.2 

Karte 5 und Entwicklungs-
karte 

Nr. 2: Biotopverbund- und Biotopentwicklungsflächen 
 

Kapitel 7.4.1 und 7.4.3 Entwicklungskarte 

Nr. 3: Flächen, auf denen erhebliche Beeinträchtigungen 
des Naturhaushaltes vorhanden sind, die beseitigt, verrin-
gert oder ausgeglichen werden sollen, oder die bei der 
Nutzung der Fläche zu berücksichtigen sind 
 

Tab. 21 in Kapitel 
4.2.4.5 
 
Texte zum Boden-, 
Wasser- und 
Klimapotenzial sowie 
zur Erholung in der 
Bestandsaufnahme 

s. Tab. 21 
 
die Karten zum Boden-, 
Wasser- und 
Klimapotenzial sowie zum  
Thema Erholung 

Nr. 4: Flächen, die aus Gründen des Naturschutzes und 
der Landschaftspflege nur mit Einschränkungen zu be-
wirtschaften oder bei denen besondere Formen der Pflege 
oder der Bewirtschaftung sicherzustellen sind 
 

Tab. 18-20 in Kapitel 
4.2.4.4, Kapitel 7.4.3 

Entwicklungskarte 

Nr. 5: Flächen, die sich in Abstimmung mit dem forstlichen 
Rahmenplan für die Neuanlage von Wald eignen 
 

Kapitel 7.4.3.1 Entwicklungskarte 

Nr. 6: Flächen, die in besonderem Maße der Erholung und 
Freizeitnutzung dienen oder die für diese Zwecke ent-
wickelt werden sollen 
 

Kapitel 4.3  Karte 5 

Nr. 7: Flächen, die aus klimatischen oder aus land-
schaftsgestalterischen Gründen von nicht standortgebun-
denen baulichen Anlagen freizuhalten sind 
 

Kapitel 7.3.2 und 9.1.1 Entwicklungskarte 

Nr. 8: Flächen, die innerhalb von besiedelten Gebieten 
wegen ihrer besonderen Lage, Größe, Schönheit oder 
Funktion für den Naturhaushalt, für das Orts- und Land-
schaftsbild oder für die Naherholung zu schützen und zu 
entwickeln sind 
 

Kaptitel 7.5.2 Entwicklungskarte 

Nr. 9: Flächen, die für geplante oder absehbare Eingriffe 
sowie für Maßnahmen vorgesehen sind, die zum Aus-
gleich und Ersatz dieser Eingriffe erforderlich sind  
 

Kapitel 9.1.3.4 Entwicklungskarte 
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IV. Gehölzartenliste  
 
Standortgerechte, für Gehölzpflanzungen in freier Landschaft geeignete Baumarten 
sind: 
 
Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus) 
Bruchweide (Salix fragilis) – in Auen geeignet 
Esche (Fraxinus excelsior) – auf frischen bis feuchten Standorten 
Hainbuche (Carpinus betulus) 
Sand-Birke (Betula pendula) – sehr weite Standortamplitude 
Schwarz-Erle (Alnus glutinosa) – in Niederungsbereichen 
Silberweide (Salix alba) – in Auen geeignet  
Speierling (Sorbus domestica) 
Spitzahorn (Acer platanoides) 
Stieleiche (Quercus robur) 
Traubeneiche (Quercus petraea) – nicht auf feuchten und nassen Standorten 
Vogelkirsche (Prunus avium) 
Walnuss (Juglans regia) 
Winterlinde (Tilia cordata) 
Sommerlinde (Tilia platyphyllos) 
 
Fett: als Straßenbäume geeignet 
 
 
Standortgerechte, für Gehölzpflanzungen in freier Landschaft geeignete kleinkronige 
Bäume und Sträucher sind: 
 
Eberesche (Sorbus aucuparia) 
Faulbaum (Rhamnus frangula) – auf feuchten bis nassen Standorten 
Feldahorn (Acer campestre) 
Graue Weide (Salix cinerea) 
Hartriegel (Cornus sanguinea) 
Haselnuss (Corylus avellana) 
Heckenkirsche (Lonicera xylosteum) 
Hundsrose (Rosa canina) 
Korbweide (Salix viminalis) – in Niederungsbereichen 
Pfaffenhütchen (Euonymus europaeus) 
Salweide (Salix caprea) 
Schlehe (Prunus spinosa) 
Schneeball (Viburnum opulus) 
Schwarzer Holunder (Sambucus nigra) 
Traubenkirsche (Prunus padus) – auf Böden mit hohem Grundwasserstand 
Wildapfel (Malus sylvestris) 
Wildbirne (Pyrus pyraster) 
Wolliger Schneeball (Viburnum lantana) 
Zitterpappel (Populus tremula) – Pionierbaumart 
Zweigriffeliger Weißdorn (Crataegus oxyacantha) 
Eingriffliger Weißdorn (Crataegus monogyna) 
 
Wünschenswert ist die Verwendung von Pflanzmaterial, dessen Herkunft in 
räumlicher Nähe zur Stadt Groß-Umstadt liegt. 
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V. Für die Pflanzung im Stadtgebiet geeignete Apfelsorten 
 
Der Erhalt und die (Wieder-)Entwicklung von Streuobstwiesen sind in Groß-Umstadt ein wesentliches 
Anliegen der Planung. Im Folgenden wird eine Auswahl von für das Stadtgebiet geeigneten 
Apfelsorten genannt. Es handelt sich um robuste Sorten, die für den Streuobstanbau zu empfehlen 
sind. 
Apfelsorte Ansprüche/Eigenschaften Verwendung 
Brettacher Hohe Standortansprüche, liebt 

Weinbauregionen 
Tafelapfel, häusliche Verarbeitung, 
Apfelsaft, unter guten Bedingungen 
bis Juni lagerfähig 

Champagner 
Renette 

Schwachwüchsig, sturmfeste 
Früchte 

Lagerapfel, bis Mai genießbar, Tafel- 
und Wirtschaftsapfel für Most, Ap-
felwein und Kochobst 

Gewürzluiken Ziemlich anspruchslos, wegen der 
guten Ertragsleistung aber eher für 
nährstoffreichen Boden geeignet, 
Schnittmaßnahmen sind nur in den 
ersten Jahren erforderlich 

Tafelapfel, Wirtschaftsapfel, beson-
ders gut für die Safterstellung geeig-
net 

Goldparmäne Warmer Standort mit nährstoffrei-
chem Boden, verträgt keine 
Staunässe 

Guter Pollenspender, Tafelapfel, für 
sortenreinen Apfelwein empfehlens-
wert 

Goldrenette 
von Blenheim 

Früchte sind nicht windfest, daher 
nur in windgeschützten Lagen 

Tafelapfel 

Gravensteiner Wüchsig bei ausreichender Boden-
feuchte, unkomplizierte Pflege 

Tafelapfel 

Großer Rheini-
scher Bohnap-
fel 

Anspruchslos, gern auf feuchteren, 
nährstoffreichen Böden 

Apfelsaft, Apfelwein, Dörrobst, Wirt-
schaftsapfel, ab April zum Verzehr 
geeignet, bis Juni lagerfähig 

Himbacher 
Grüner 

Anspruchslos, wenig Pflege erfor-
derlich 

Most- und Wirtschaftsapfel 

Jakob Fischer Nicht für schwere und kalte Böden, 
sonst anspruchslos 

Tafel- und Wirtschaftsapfel, 
begrenzte Haltbarkeit 

Jakob Lebel windgeschützte Lagen Speise-, Koch- und Backapfel 
Kaiser Wilhelm Ausreichende Wasserversorgung, 

ansonsten anspruchslos und robust 
Sofortiger Verzehr innerhalb von vier 
Wochen nach der Ernte 

Rheinischer 
Winterrambour 

Keine besonderen Ansprüche an 
Boden und Klima. Große, ausla-
dende Krone 

Guter Wirtschafts- und Tafelapfel 

Roter Eiserap-
fel 

Wenig anspruchsvoll, auch auf 
feuchten, schweren Böden 

Apfelwein, Backobst, Apfelmus, sehr 
lange lagerfähig, mind. bis Juni 

Rote Sternre-
nette 

Anspruchslos, wächst auch unter 
schlechten Bedingungen 

Tafelapfel, häusliche Verarbeitung, 
Saftherstellung nicht lohnend 

Schafsnase/Ge
lber Bellefleur 

Nährstoffreiche Standorte, auch für 
rauere Lagen geeignet 

Apfelsaft, Apfelmus 

Schöner aus 
Boskoop 

Nährstoffreicher, feuchter Boden Frischverzehr, Saft- und Weinher-
stellung, Backobst, Dörrobst 

Winterzitronen-
apfel/Königs 
Renette 

Alte Sorte aus Süddeutschland, 
anspruchslos, auch für raue Lagen 
geeignet, kaum Pflege erforderlich 

Tafel- und Wirtschaftsapfel, für sor-
tenreinen Apfelwein empfehlenswert 

Wöbers Ram-
bour 

Anspruchslos an Boden und Klima, 
Krone breit und groß, wenig Pfle-
geaufwand erforderlich 

Guter Wirtschafts- und Tafelapfel, 
Genussreife von Januar bis April 

 
Für die Pflanzung in Groß-Umstadt geeignete robuste Apfelsorten (nach: ARLL Reichelsheim 
1998, Hessisches Landesamt für Regionalentwicklung und Landwirtschaft 1994 sowie Herrn Wegerich vom ARLL in 
Darmstadt mdl. August 2000)  


